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Allen Meschenicherinnen und Meschenichern wünschen 

wir ein friedvolles Weihnachtsfest und ein gesundes neues 

Jahr 
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Aus Rat, Bezirksvertretung und Politik 
Gute Nachrichten für 2015 

Sehr geehrte Meschenicher Bürgerinnen und Bürger,  
am 17. und 18. Dezember 2014 
beraten wir im Landtag NRW den 
Haushalt für 2015 in dritter Le-
sung und werden ihn – aller Vo-
raussicht nach – beschließen. Für 
Kinder und Jugendliche gibt es 
gute Nachrichten! Schon Mitte 
2014 konnte ich Ihnen unsere 
Beschlüsse für die finanzielle 
Ausstattung der Kindertagesein-
richtungen mitteilen, die seit 1. 
August 2014 100 Mio. € mehr für 
die Jüngsten bringen. Insgesamt 
haben wir in NRW damit die In-
vestitionen in die Frühe Bildung 
seit 2010 von ca. 1 Milliarde € auf 
2 Milliarden verdoppelt. 
Den Kinder-und Jugendförderplan 
des Landes haben wir von 80 Mio. 
€ auf 100 Mio. € aufgestockt, und 
diese Summe nun auch gesetzlich 
festgeschrieben.  
Mit dem Haushalt 2015 nun wird 
das Land die Summe für Plätze im 
Offenen Ganztag deutlich aufsto-
cken: Insgesamt werden dann 
280.000 Kinder in NRW einen 
Platz für Nachmittagsangebote 
wahrnehmen können – gut für die 
Pänz und gut für ihre Eltern. In 
diesem Schuljahr sind es noch 
262.000 Plätze. Zuletzt haben wir 
2011 den Landeszuschuss für die 

OGS-Plätze erhöht, mit dem 
Haushalt 2015 sagen wir eine 
jährliche Erhöhung dieses Betra-
ges um 1,5% zu. 
Und zu guter Letzt haben wir das 
drängende Problem der Finanzie-
rung der bisher vom Bund gezahl-
ten Schulsozialarbeit zumindest 
für die kommenden drei Jahre 
gelöst: Jeweils 48 Mio. € gibt das 
Land für diese wichtige Arbeit an 
unseren Schulen; nach Köln flie-
ßen ab kommendem Jahr jährlich 
mehr als 5 Mio. €. 
Ich freue mich über diese zusätz-
lichen Mittel für unsere Kinder und 
Jugendlichen! Ich weiß aber auch, 
dass diese Mittel vor Ort in gute 
Arbeit für und mit Kindern und 
Jugendlichen umgesetzt werden 
müssen. Dafür will ich in den MN 
auch einmal denjenigen danke 
sagen, die diese Arbeit im zu En-
de gehenden Jahr getan haben: In 
der Ketteler-Schule, im Kinder- 
und Jugendzentrum, in Sportver-
einen, in den Kirchengemeinden, 
in den Kindertageseinrichtungen, 
sei es hauptamtlich als Lehrerin, 
Erzieherin, Sozialarbeiterin, sei es 
als Honorarkraft, sei es ehrenamt-
lich! Ich wünsche Ihnen allen viel 
Energie und Freude für diese Ar-
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beit und hoffe, Sie erleben unsere 
Beschlüsse auch als Wertschät-

zung der Kinder und Jugendli-
chen, für die Sie täglich da sind. 

Allen Meschenicherinnen und Meschenichern wünsche ich friedliche Feiertage 

und einen guten Start in ein gesundes neues Jahr! 
Herzliche Grüße 
Ingrid Hack  
 
Ingrid Hack MdL SPD-Fraktion 
Platz des Landtags 140221 Düsseldorf 
T 0211.884 2920 F 0211.884 3171 
ingrid.hack@landtag.nrw.dewww.ingrid-hack.de 

Unsere Wünsche für 2015: Gerechtigkeit und Frieden 
Die SPD wünscht allen Bürgern in 
Meschenich ein friedvolles Weih-
nachtsfest und ein glückliches 
gesundes Neues Jahr! Gewiss: Es 
ist noch viel zu tun und wir kämpfen 
für Verbesserungen. Aber betrach-
ten wir die vielen Krisen in der Welt 
mit Terror, Gewalt, Flucht, Hunger, 
dann kann sich das sichere 
Deutschland nach bald 70 Frie-
densjahren glücklich schätzen. Und 
ich hoffe, dass die Wähler den 
besonderen Beitrag der SPD für 
unser vergleichsweise gut regiertes 
Land in künftigen Wahlen anerken-
nen werden.Im ersten Jahr der 
Großen Koalition haben die SPD-
Bundestagsfraktion und die SPD-
Bundesminister mehr durchgesetzt 
als die schwarz-gelbe Bundesre-
gierung in einer ganzen Legislatur-
periode!  
Vier Beispiele: - Mindestlohn pro 
Stunde von 8,50 € ab 1. Januar 

2015; Übergangsregelungen enden 
Anfang 2017. 

- Früher abschlagsfrei in Rente 
gehen nach 45 Beitragsjahren. 
- Höhere Mütterrente für vor 1992 
geborene Kinder von monatlich bis 
zu 28,61 € pro Kind. 
- Mehr Geld für Bildung und die 
Entlastung der Kommunen; der 
Mindestlohn trägt dazu bei, dass 
hierfür mehr Finanzmittel zur Ver-
fügung stehen, weil Niedriglöhne 
künftig wesentlich weniger aus 
Steuermitteln aufgestockt werden 
müssen. Lassen Sie sich von der 
konservativen Presse nicht verwirren, 
die gegen Mindestlohn, Rente nach 
45 Beitragsjahren und Mütterrente 
hetzt und große Arbeitsplatzverluste 
an die Wand malt. Diese Ver-
besserungen sind gerecht und 
werden unserer, wegen der Weltkri-
sen lahmender Konjunktur den nöti-
gen Schwung verleihen. 

Dr. J. Christoph Leverkus

mailto:ingrid.hack@landtag.nrw.de
mailto:ingrid.hack@landtag.nrw.de
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Reformen und Herausforderungen 
Zwischen innenpolitischen Fortschritten und außenpolitischen Krisen 

von Martin Dörmann, MdB

 Das ZDF-Politbarometer von Mitte 
November weist eine große Kontinu-
ität der politischen Lage aus. Trotz 
des Erstarkens der AfD kommen Uni-
on (41 %) und SPD (26 %) in den 
Umfragen fast zu den gleichen Wer-
ten wie bei der letzten Bundestags-
wahl vor etwas mehr als einem Jahr. 
Sogar 73 Prozent sagen, sie seien 
mit der Arbeit der Bundesregie-
rung zufrieden, nur 19 Prozent hal-
ten sie für schlecht.  
Das dürfte zu einem 
guten Teil daran lie-
gen, dass diese Koali-
tion - im krassen Ge-
gensatz zur Vorgän-
gerregierung - profes-
sionell zusammenar-
beitet und Schritt für 
Schritt den Koaliti-
onsvertrag umsetzt, 
der bekanntlich inhalt-
lich stark von SPD-
Positionen geprägt 
ist, etwa bei den The-
men Mindestlohn, 
Rente 63 oder zusätz-
lichen Investitionen in 
Bildung und Entlas-
tung für Kommunen.  
Weitere Reformschrit-
te wurden in den letz-
ten Wochen beschlossen. Die SPD 
will, dass alle jungen Menschen eine 
faire Chance bekommen, ihre Bildung 
und Ausbildung nach Wunsch und 

eigener Fähigkeit zu gestalten. Die 
Leistungen nach dem Bundesaus-
bildungsförderungsgesetz (BAföG) 
werden ab 2016 steigen. Im Zuge der 
Novelle übernimmt der Bund ab 2015 
die volle Finanzierung der Geldleis-
tungen nach dem BAföG. Damit wer-
den die Länder um rund 1,2 Milliarden 
Euro jährlich entlastet und können 
ihrerseits mehr in Hochschulen und 
Schulen investieren.  
Beim Elterngeldbezug erhalten Eltern 

künftig mehr Wahl-
freiheit und können 
Teilzeitarbeit leichter 
miteinander kombi-
nieren. Mit der Ein-
führung des „El-
terngeld Plus“ ab 
1. Juli 2015 werden 
damit die Möglich-
keiten für junge Müt-
ter und Väter erwei-
tert, Familie und 
Beruf miteinander zu 
kombinieren. Damit 
wurde ein weiterer 
Schritt in Richtung 

Familienarbeitszeit 
gemacht.  
Mit der Verabschie-
dung des Pflege-
stärkungsgesetz I 

wurde eine wichtige Voraussetzung 
zu einer um-fassenden Pflegere-
form geschaffen. Damit verbunden 
sind Leis-
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tungssteigerungen, eine Stärkung von 
Tariflöhnen in der Pflege und eine 
weitere Angleichung der Leistungen 
bei körperlich und bei psychisch bzw. 
dementiell bedingter Pflegebedürftig-
keit. In der stationären Pflege wird 
das Betreuungsverhältnis verbessert, 
was insgesamt bis zu 45.000 Be-
treuungskräfte zusätzlich möglich 
macht. Das wird den Pflegealltag in 
den Einrichtungen insgesamt erleich-
tern. Zur Gegenfinanzierung der Re-
form wird der Beitragssatz zum 1. 
Januar 2015 um 0,3 Prozentpunkte 
angehoben. Weitere Reformschritte 
sind in Planung, mit denen auch ein 
neuer Pflegebedürftigkeitsbegriff um-
gesetzt werden soll.  
Die meisten der erwähnten Reformen 
werden erst ab 2015 wirken. Das mag 
der Grund dafür sein, dass trotz ge-
nereller Zustimmung zur Regierungs-
politik die Zufriedenheitswerte für 
einzelne Politikfelder durchaus noch 
steigerungsfähig sind. Wir sind halt 
auf dem Weg und noch nicht am Ziel.  
Derzeit verhandelt wird etwa eine 
Neuordnung der Bund-Länder-
Finanzbeziehungen. Hierbei wir es 
mit darum gehen, wie am Ende die 
finanzielle Ausstattung der Kom-
munen weiter so verbessert werden 
kann, dass sie ihre Aufgaben hinrei-
chend wahrnehmen können. Eine 
größere Baustelle ist auch die Finan-
zierung der Infrastruktur, sei es bei 
der Bahn, der Straße oder der Breit-
bandversorgung. Wenn nun durch die 
Regierung ein 10-Milliarden-Euro-
Investitionsprogramm angekündigt 
wird, sollte ein Teil des Geldes dazu 

genutzt werden, in diesen Bereichen 
Engpässe zu beseitigen und einen 
möglichst großen Hebeleffekt auf die 
Konjunktur auszulösen. Hinzu kommt, 
dass innenpolitischen Fortschritten 
außenpolitische Herausforderun-
gen gegenüber stehen, die uns alle 
beschäftigen und viele verunsichern. 
Der ungelöste Ukraine-Konflikt, die 
Bedrohungen durch Ebola, das 
schwere Schicksal von Kriegsflücht-
lingen, etwa aus Syrien, und nicht 
zuletzt die terroristische Eskalation 
durch den „IS“ – das alles sind Kri-
senherde, die zum Teil überraschend 
kamen und auf die die Politik über-
wiegend noch keine schlüssigen Ant-
worten hat. Umso mehr muss es au-
ßenpolitisch darum gehen, die inter-
nationale Zusammenarbeit zu stär-
ken. Gerade vor diesem Hintergrund 
ist es gut, dass die SPD in Regie-
rungsverantwortung an Lösungen 
mitwirken kann, etwa mit ihrem Au-
ßenminister Frank-Walter Stein-
meier.  
 
ZUR PERSON  
Martin Dörmann ist kultur- und me-
dienpolitischer Sprecher der SPD-
Bundestagsfraktion. Er vertritt den 
Wahlkreis Köln I (Porz, Kalk, nördli-
che Innenstadt) 
 
Kontakt:  
martin.doermann@bundestag.de  
Die Wahlkreiszeitung „Berlin De-
pesche“ kann abgerufen werden per 
email oder im Internet:  
www.martin-doermann.de
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SPD, CDU, Grüne und FDP stellen gemeinsamen An-
trag 

Nachdem die KölnSPD Ende November mit einem 10-Punkte-Papier ei-
nen Vorstoß zum Umgang mit der Flüchtlingsproblematik gemacht und 
damit eine Diskussion in Gang gebracht hat, schließen sich die Fraktionen 
aus SPD, CDU, Grünen und FDP zu einem breiten Bündnis zur Lösung 
des Problems zusammen. Der Vorsitzende der SPD-Fraktion im Rat der 
Stadt Köln, Martin Börschel, begrüßt dies: „Es ist gut, dass ein Großteil 

des Rates zusammen an diesem Thema gearbeitet und keine Parteipolitik 
auf dem Rücken der Flüchtlinge betrieben hat. Wir haben nun einen wich-
tigen Schritt zur bestmöglichen Integration von Flüchtlingen im politischen 
Konsens gemacht.“ 

Bezirksvertretung unterstützt diverse Vereine auch in 
Meschenich 

Die Bezirksvertretung Rodenkirchen hat in ihrer Sitzung am 10.11.2014 
eine Reihe von Vereinen und Institutionen mit den Ihr zur Verfügung ste-
henden Mitteln unmittelbar unterstützt. 

Zentrale Forderungen der KölnSPD, die nun Bestandteil des gemeinsa-
men Antrags werden, sind die vollständige Kostenübernahme der 
Flüchtlingsunterbringung durch Land und Bund, die Einsetzung der 
Bürgerämter als erste Anlaufstelle für Willkommensinitiativen, die 
Stärkung des Betreuungsnetzes, die gerechtere Gestaltung der Zu-
weisungspraxis, die Vermeidung von Unterbringung in Zelten, sowie 
der Appell an die Kölner Wohnungsgesellschaften und Immobilien-
unternehmen, kurzfristig Wohnraum für Flüchtlingsfamilien bereitzustel-
len. Die GAG hat hier bereits in der letzten Woche einen wichtigen ersten 
Vorschlag gemacht, indem sie auch Wohnungen für Flüchtlingsfamilien 
bereitstellen will. Der sozialpolitische Sprecher der SPD-Ratsfraktion, Mi-
chael Paetzold, ist ebenfalls zufrieden: „Mit diesem Antrag schaffen wir 

endlich die notwendigen Grundlagen für eine mögliche Verbesserung der 
Flüchtlingssituation. Es ist dringend notwendig, dass die Findung von 
Wohnraum für Flüchtlinge und die gerechte Verteilung dessen, endlich 
erleichtert wird. Die Stärkung der Willkommensinitiativen und eine bessere 
Betreuung sind für uns ebenfalls wichtige Anliegen, die in dem Antrag zu 
finden sind.“ 
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Folgende Vereine aus Meschenich erhalten Gelder: 
Sozialverband VdK Deutschland e.V. Ortsverband Meschenich 350,--€ 
für einen Seniorennachmittag. 
Bürger- und Vereinsgemeinschaft Meschenich    300,--€ 
für einen Seniorennachmittag. 
Für den Karnevalsumzug      600,--€ 
Für den Martinszug       500,--€ 
Männergesangverein für Stiftungsfest und offenes Adventssingen300,--€ 
Jugendzentrum Meschenich, Netzanlage für den Bolzplatz         5.000,--€ 
Förderverein Soziales Meschenich, Kulturfest „Südart“  350,--€ 
Kölle United e.V. Franz-Kremer-Cup, Meschenicher Kartoffelfest 900,--€ 
SC-Meschenich, für vorbereitende planerische Arbeiten zum Bau eines 
neuen Vereinsheimes               5.000,--€ 

Damit werden die ehrenamtlichen Aktivitäten der Meschenicher Vereine 
und Institutionen in Meschenich entsprechend gewürdigt und belohnt. 

Essbare Stadt 
Unter diesem Titel beantragten 
die Grünen, dass die Verwaltung 
geeignete Flächen für den Anbau 
von „essbaren Pflanzen“ suchen 
und den Bewohnern zur Verfü-
gung stellen soll, und wie die Um-
setzung dieser Maßnahme gestal-
tet werden kann. Bei Neupflan-
zungen in öffentlichen Grünanla-
gen des Stadtbezirks Rodenkir-
chen, an Schulen, Sportplätzen 
und öffentlichen Gebäuden soll in 
Zukunft essbaren Pflanzen der 
Vorzug gegeben werden. Sicher 

gibt es auch in Meschenich weite-
re städtische Grundstücke die für 
so eine Aktion geeignet wären. 
 
Interessant das Abstimmungsver-
halten in dieser Angelegenheit: 
Mehrheitlich gegen 1 Stimme der 
CDU, der FDP-Fraktion und AfD 
bei 3 Stimmen Enthaltung der 
CDU zugestimmt. Es scheint, 
dass die CDU-Fraktion immer 
noch nicht zur Geschlossenheit 
gefunden hat. 

Kölle United, 
Leider war das Jahr 2014, trotz 10 Jahre Kölle United für unseren Fan-
Club nicht so erfolgreich wie erhofft! Somit hat sich der FC Fan-Club Kölle 
United entschieden, das Meschenicher Kartoffelfest nicht mehr zu veran-
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stalten. Wir werden aber dafür ein neues und altes Fest wieder zurück 
holen.   
Veranstaltungen Kölle United: 
 - Meschenicher Maifest Donnerstag, 30.04.2015 von 16.00 Uhr - 22.00 
Uhr bis Freitag, 01.05.2015 von 12.00 Uhr - 22.00 Uhr. Am Krütz, 
Trenkebergstr. Ecke Klosterstr. 
- 5. Franz Kremer Gedächtnis-Cup 2015 am Samstag, 13.06.2015 von 
09.00 Uhr - 22.00 Uhr auf dem Sportplatz Meschenich, Zaunhofstraße.  
Wir freuen uns alle Meschenicher Bürgern auf unseren Festen nächstes 
Jahr wieder begrüßen zu dürfen!!  
Weitere Infos folgen!!! Bei Interesse einer Mitgliedschaft bei Kölle United, 
sind alle herzlich willkommen!!  
Kölle United wünscht ein fröhliches und gesegnetes Weih-

nachtsfest, sowie ein gesundes Jahr 2015 für alle Mitglie-

dern und allen Meschenicher Bürgern!! 
Michael Kilbinger, 1. Vorsitzender 

Betonpflanzkübel bleiben zunächst 
Bis einschließlich 31.05. 2017 sind die Betonpflanzkübel vor Haus Nr. 405 
an der Brühler Landstraße genehmigt. 
Die CDU wollte wissen ob diese genehmigt und dort aufgestellt sein dür-
fen. Nach Auskunft der Verwaltung wurde „die erforderliche straßenwege-
rechtliche Sondernutzungserlaubnis“ seit 1996 durchgängig erlaubt. Die 
aktuelle Genehmigung ist wie üblich auf drei Jahre befristet.

  
Seniorenfest der BVM ein voller Erfolg 
Seit 1960 führt die Bürger- und Vereinsgemeinschaft 
bereits das Senio 
renfest durch. 
Auch am Samstag 22.11.2014 kamen mehr als 120 Seniorinnen und Se-
nioren in den „Gürzenich“ von Meschenich, der Aula in der Gemein-
schafts- 
Grundschule in der Kettelerstraße. 
Der Vorstand der BVM hatte ein vielseitiges Programm vorbereitet. Nach  
der Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden Hans-Peter Waser führte der  
2. Vorsitzende Johannes Waschek gekonnt durch das Programm 
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Viele ehrenamtliche Helferinnen und Helfer bedienten die Gäste mit Kaffe  
und Kuchen sowie später mit Bockwurst und auch Kölsch oder Wein wir 
de kredenzt. 

 
Der voll besetzte „Gürzenich“ von Meschenich, die ula der Ketteler-

schule 
A

Zu den auftretenden Künstlern gehörten „Spatz und Spätzchen“, dahinter  
verbargen sich 2 Meschenicher „Mädcher“ Frau Daniele Kensy und Frau  
Andrea Crämers, danach kam schon ein Höhepunkt des Nachmittages, 
Hannes Blum, schon lange ein Meschenicher Jung, begeisterte das Pub- 
likum mit einem Potpourri kölscher Lieder. 
Anschließend wurden die ältesten Teilnehmer geehrt, bei den Damen war 
es Frau Anita Küsters, bei den Herren der ehemalige Schulleiter Herr 
Hans Euler und das Ehepaar Heinz und Elisabeth Fornfeist waren die 
ältesten verheirateten Teilnehmer des Festes und wurden mit einem 
Weingeschenk der Stadtsparkasse KölnBonn bedacht. Auch der 
BVM erhielt einen Scheck in Höhe von 200,--€, von der Sparkasse 
KölnBonn ,die für die verschiedenen Aktivitäten des Bürgervereins eine 
willkommene Unterstützung darstellte. 
Die VR-Bank war wegen anderer Termine leider nicht anwesend, hat-
te aber bereits im Vorfeld an die beiden Vorsitzenden Hans-Peter 
Waser und Johannes Waschek einen Scheck in Höhe von 600,--€ 
überreicht. 
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In den Pausen zu den Auftritten unterhielt Walter Klubertz gekonnt die 
Gäste mit seinen musikalischen Einlagen. Zum Abschluss des Festes gab 
es noch einen Höhepunkt: Der A-Capella-Chor-O-Ton-Süd brachte ein 
Potpourri von internationalen Liedern von England  über Südafrika und 
Italien zurück nach Deutschland und Kölle. 
Hans-Peter Waser kommentierte: „Anscheinend haben wir den Ge-
schmack des Publikums gut getroffen. Ich habe nur positive Kommentare  
gehört. Diese Kommentare und die große Zahl der ehrenamtlichen Helfer 
und die Spendenbereitschaft der ortsansässigen Banken  machen uns 
Mut zur Neuauflage des Seniorennachmittags im nächsten Jahr und ein 
paar mehr Tische und Bänke können wir noch in der Aula unterkriegen.“ 

700 Weckmänner beim Martinszug verteilt 
Wie jedes Jahr organisierte die BVM wieder den Martinszug. Alle Schüle-
rinnen und Schüler der Kettelerschule beteiligten sich. Ein bedingt durch 
die Baustelle etwas gekürzter Zugweg führte zum Martinsfeuer in der 
Trenckebergstraße. 
Angeführt von St. Martin (Heinrich Leikert) und begleitet von vielen Eltern 
und 3 Musikkapellen zogen die Kinder durch die Straßen bis zum Martins-
feuer und weiter wieder zurück zur Schule. Das Martinsfeuer wurde wie 
alle Jahre von Michael Joist und Andreas Schiffer organisiert und bewacht 
Zurück in der Schule war das Gedränge bei der Weckmännerverteilung 
groß. Vorausschauend bekamen die Schülerinnen und Schüler Ihre 
Weckmänner in Ihrer Klasse. Beim nächsten Martinszug wünscht sich die 
BVM eine noch größere Beteiligung der Bürgerinnen und Bürger am 
Zugweg und noch mehr Lichter in den Fenstern der Anwohner. 

Lichter am Weihnachtsbaum leuchten wieder 
Wieder hat die BVM für Lichterglanz am Tannenbaum auf dem Gelände 
der St. Blasius Kirche gesorgt. Die Feuerwehr war erfreulicherweise wie-
der behilflich, so dass die Beleuchtung relativ schnell montiert war. Der 
Vorstand der BVM bedankt sich für die professionelle Hilfe herzlich bei der 
Feuerwehr. Ohne diese Hilfe wäre es kaum möglich die Lichterketten auf 
dem hohen Baum zu montieren. 

Shuttlebus lässt auf sich warten 
Eigentlich sollte er schon fahren, der Shuttlebus nach Kalscheuren, aber 
der Teufel steckt im Detail. Wie die KVB uns mitteilte standen Bus und 
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Fahrer bereit und auch die Wendemöglichkeit des Busses auf dem Ge-
lände der Gemeinde Hürth war geklärt, aber die Verwaltungen der Stadt 
Köln und der Gemeinde Hürth konnten sich nicht einigen, wer die Ver-
kehrssicherungspflicht übernehmen sollte und gingen uneins aus den letz-
ten Gesprächen auseinander. 
Das konnte die BVM nicht ruhen lassen und sie drang darauf in einem 
Spitzengespräch nach Lösungsmöglichkeiten zu suchen. 
Bezirksbürgermeister Mike Homann, Bürgeramtsleiter Hubertus Tempski 
und der 2. Vorsitzende der BVM Hans Waschek machten sich auf den 
Weg nach Hürth, um mit dem dortigen Bürgermeister Boeker und mit den 
Spitzen der Stadtwerke Hürth die Situation zu besprechen. Es sieht so 
aus, dass die „Kuh vom Eis ist“. Es geht nur noch um die Kehr- und 
Streupflicht bei Eis und Schnee und dies könnte eventuell die KVB über-
nehmen. 
Sobald Klarheit über das weitere Prozedere besteht werden wir darüber 
informieren. 
 

 Die rasenden Reporter berichten 
Zeitungprojekt der GGS Kettelerstraße 

500 Euro für die Stadtteilbücherei 
Kettelerschule überreicht 

Spenden des Fußballturniers 
Vor den letzten Sommerferien 
fand ein Fußballsponsorenturnier 
unter dem Motto „Kicken fürs Le-
sen“ an der Kettelerschule statt. 
Ein Teil der erspielten Spenden 
geht an die Stadtteilbücherei in 
Meschenich. Am Montag, den 1. 
Dezember gingen deswegen die 
Schulleiter Herr Becker und Herr 
Basse zu Frau Thielen, die für die 
Bücherei 
zuständig ist, und überreichten ihr 
die 500 Euro. Voller Freude 
wurde die Spende entgegen genommen. Ein riesen großes Dankeschön vom 
Team der Stadtteilbücherei geht an alle, die gespendet und gespielt haben. Die 
Spende war ein tolles Überraschungsgeschenk zur Weihnachtszeit.. 
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Out of School Ein Projekt der OGS  
Einige Kinder machen in der OGS bei dem Projekt „Out of school“ mit. Dabei 

machen sie Ausflüge. Beim letzten Mal haben sie eine Tischlerei besucht. Di 
Kinder sind mit der Buslinie 132 gefahren. Dann muss-
ten sie noch durch einen Park gehen und schon waren 
sie da. In der Tischlerei wurden sie freundlich von 
Herrn Röser und Herrn Nissing begrüßt. Sie zeigten 
den Kindern eine Kreissäge, Hobel und werden. 
Schleifmaschinen. Der Chef persönlich erklärte ihnen, 
wie die Bäume gesägt werden. Dann muss ein Jahr 
gewartet werden, bis man aus dem Holz der Bäume 
etwas bauen kann. Die Kinder selber durften mit einer 
Schleifmaschine ein Stück Holz glatt schleifen. Zum 
Abschluss hat Herr Naujeck mit den Kindern noch ein 

Lied gesungen.      Samuel, Zehra, Burcu 
Streithelferprüfung bestanden 
Es gibt neue Streithelfer an unserer Schule 

 
Seit diesem Schuljahr gibt es viele neue 
AGs in unserer Schule. In den AGs geht es 
beispielsweise um Kreativität, Sportlichkeit, 
Spielspaß oder um die Schreibfähigkeit. Die 
AGs finden immer am Dienstag in der 5. und 
6. Stunde statt. Die Schülerinnen und Schü-
ler konnten zwischen den AGs: Gesell-
schaftsspiele, Schneider, Spieler mit Köpf-
chen, Trickfilm, Reporter, Kunst, Dance for 
Fans, Schauspieler oder Vorleser wählen. 
Außerdem gibt es an anderen Tagen auch noch eine Fußball und eine Chor-AG. 

        Leonie, 4c 

Förderverein in Aktion 
Am 18. November 2014 hielt der Förderverein der Kettelergrundschule 
seine Mitgliederversammlung ab. Dabei wurde nicht nur eine neue zeit-
gemäße Satzung verabschiedet, sondern auch Rückblick gehalten auf die 
Leistung des Vereins zum Wohl der Meschenicher Grundschüler.  
Durch die Mitgliedsbeiträge und Spenden konnten Dinge finanziert wer-
den, die im normalen Schulablauf nicht möglich gewesen wären. So  



13 
 

 
 

 



14 
 

wurden zusätzliche Bücher angeschafft, ein Großteil der Kopierkosten für 
die Arbeitsblätter wurden durch den Förderverein getragen, eine sehr gro-
ße Abdeckfolie für das Volleyballfeld konnte gekauft werden, um den 
Sand frei von Verschmutzungen zu halten und die Nachbarn vor Beein-
trächtigungen durch den Sand bei Wind zu schützen. Außerdem wurde 
Hilfe geleistet, um Klassenfahrten oder andere Aktivitäten zu unterstützen, 
wie z. B. das Kunstprojekt in Rodenkirchen, wo Bilder im Altenheim aus-
gestellt wurden. Da die Mittel der Stadt begrenzt sind, ist die Unterstüt-
zung durch den Förderverein eine große Hilfe, den Schulbetrieb für Schü-
ler und Lehrer angenehm zu gestalten. Der Vorstand, zusammen mit den 
anderen Mitgliedern des Fördervereins, ist dankbar für jede Unterstützung 
und würde sich freuen, wenn noch weitere Eltern und Firmen diese Ein-
richtung durch ihre Mitgliedschaft oder Spenden unterstützen. Im nächs-
ten Jahr werden Anstrengungen unternommen, um weitere – auch fremd-
sprachige – Eltern für diese gute Institution zu gewinnen. 
       Wolfgang Oesteritz 
 
 

Sport-Club 1923 Meschenich e.V.             
Auf dem Sportplatz ist seit Ende November das Flutlicht defekt. Eine ge-
naue Analyse des Schadens wird z.Zt. durch eine Fachfirma im Auftrage 
des Sportamtes vorgenommen. Wann es wieder zu nutzen ist muss ab-
gewartet werden.  
Der Vorstand prüft den Neubau eines Clubheimes. In 2 Gesprächen mit 
Bezirksbürgermeister Homann und einem Architekten wurden erste Eck-
punkte besprochen. Der Architekt erstellt derzeit nach Vorgabe des Vor-
standes entsprechende Pläne sowie die Baukosten. Die Kosten hierfür 
sind abgedeckt durch eine Anschubfinanzierung aus Bezirksmittel. Hier 
wurden auf Initiative von Bezirksbürgermeisters Homann dem Verein 
zweckgebunden € 5.000,- zur Verfügung gestellt. Als Zuschuss zu dem 
Heim stellt das Sportamt gem. seinen Richtlinien 87,5 % der Baukosten 
zur Verfügung. Für die weiteren Planungen wird ein Bauausschuss gebil-
det. In den Gesprächen mit dem Sportamt im neuen Jahr .ist auch zu klä-
ren, ob der Bau eines Kunstrasenplatzes evtl. vorgezogen und gemein-
sam mit dem Clubheim gebaut werden kann.  
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Die neugebildete 1. Mannschaft belegt leider in der Kreisliga C nur den 
letzten Platz. In der Winterpause sollen einige ehemalige Spieler wieder 
zum Verein zurückkommen. Das Ziel kann nur der Klassenerhalt sein. Es 
ist der Mannschaft zu wünschen, dass sie dieses Ziel erreicht.  
Ab Januar besteht die Möglichkeit zu weiteren Neuaufnahmen in den Kin-
dergruppen. Alle interessierten Kinder laden wir zu einer unverbindlichen 
Schnupperstunde ein. Die Zeiten an jedem Freitag (außer in den Schulfe-
rien)  
Übungsstätte:  Turnhalle, Kettelerstraße, Köln-
Meschenich 
16.00 Uhr – 17.00 Uhr    4 – 6 Jahre 
17.00 Uhr – 18.00 Uhr 6 – 8 Jahre 
18.00 Uhr – 19.00 Uhr 8 Jahre und älter 
 
Viele Anfragen gibt es immer wieder zu den Übungszeiten für die Erwach-
senen.  
Übungsstätte: Turnhalle, Kettelerstraße, Köln-Meschenich 
Jeden Donnerstag: Gymnastik nur Damen 18.00 Uhr – 19.00 Uhr 
Jeden Freitag: Gymnastik Damen und Herren 19.00 Uhr – 20.00 
   Uhr 
Ansprechpartner für Rückfragen: Gerhard Baasner, Tel. 02232-6647 
 
Alle Sportinteressierten, die sich fit halten wollen, sind herzlich eingela-
den. Sollte die Krankenkasse die Teilnahme am Sport unterstützen, kön-
nen wir Ihnen dies auch attestieren.  
 

Wir wünschen allen Mitgliedern, Freunden und Gönnern 
ein frohes, gesegnetes Weihnachtsfest 

und ein gesundes erfolgreiches Neues Jahr 

SGM-Meschenich im Verband für Wohneigentum 
Rheinland 

Oftmals zeigen sich im Frühjahr Winterschäden an Garten- und Kübel-
pflanzen. Damit es nicht so weit kommt, ist es notwendig über die Ursa-
chen Bescheid zu wissen und die richtigen vorbeugenden Maßnahmen zu 
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treffen. Wir unterscheiden Erfrierungen (Frostschäden) und 
Vertrocknungen. 
Erfrierungen: 
Erfrierungen bzw. Frostschäden findet man immer nur bei nicht verholz-
ten, krautigen, wasserhaltigen Pflanzen oder Pflanzenteilen. Solche 
Schäden treten bei Pflanzen auf, die bei uns nicht winterhart sind oder 
durch Kulturfehler nicht rechtzeitig zum Wintereinbruch ihr Wachstum ab-
geschlossen haben. Frostschäden entstehen durch das gefrierende Was-
ser in den Zellen und Leitungsbahnen. Dieses dehnt sich bei Frost aus 
und sprengt das pflanzliche Gewebe auseinander. In der Folge sterben 
die Pflanzen bzw. Pflanzenteile ab. 
Vertrocknungen: 
Von Vertrocknungen bzw. Frosttrocknis sind insbesondere immergrüne 
Pflanzenarten betroffen, da sie auch im Winter Wasser verdunsten und 
bei gefrorenem Boden kein Wasser aufnehmen können. Besonders ge-
fährlich sind Strahlungswitterungslagen, bei denen die Pflanzen tagsüber 
auftauen und nachts wieder gefrieren, wobei der Boden gefroren bleibt. 
Dabei verlieren die Gehölze tagsüber Feuchtigkeit, die über die Wurzeln 
nicht ausgeglichen werden kann. Das Pflanzengewebe erleidet Trocken-
schäden, die oft irreparabel sind. Bei manchen Pflanzenarten kann ein 
beherzter Rückschnitt bis ins gesunde Holz die Pflanze retten. 
Möchten Sie mehr über das richtige Gärtnern wissen, dann werden Sie 
Mitglied bei der Siedlergemeinschaft Meschenich. Wir pflegen eine gute 
Nachbarschaft und erhalten vom Verband für Wohneigentum, neben ei-
nem Versicherungsschutz, eine gute Beratung in allen Themen rund um 
das Wohneigentum. Haben wir Ihr Interesse geweckt? Wir warten auf Sie! 
Kontaktaufnahme unter SG-Meschenich@web.de. 
Alle Jahre wieder ist nicht nur ein beliebtes Weihnachtslied, sondern auch 
unser Zyklus der Adventsseniorenfeier der Siedlergemeinschaft Mesche-
nich. Bei Kaffee und Kuchen haben wir mit traditionellen Weihnachtslie-
dern vorweihnachtliche Stimmung erzeugt. Wir danken allen freiwilligen 
Helfern, insbesondere unseren singenden Kindern  der OGS Meschenich 
für ihren Einsatz. 

Allen Meschenichern wünschen wir eine besinnliche Weihnachtszeit und ein 

gesundes Jahr 2015. 
Es grüßt Sie herzlich,  

 der Vorstand der SGM-Meschenich1.Vorsitzende Daniele Kensy 
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Sozialverband VdK Ortsverband Meschenich 
Gemütliche Stunden erlebten unsere Mitglieder bei unserem, zum  ersten 
Mal, durchgeführten Oktoberfest. In bayrischer Atmosphäre, ob Deko oder 
die Damen im Dirndl, bei Bier und Haxen, flog die Zeit dahin. Untermalt 
wurde musikalisch der Auftritt von Dany Kensy und Andrea Kremer, 
ebenfalls im bayrischen Outfit. Einfach klasse!  Bedanken möchten wir 
uns bei der Fa. Hardy Remagen, die uns mit den kulinarischen Genüssen 
von Haxen, Weißwürstchen und Leberkäse unterstützt haben. 
Eine gute Nachricht erreichte uns aus der Bezirksvertretung in Rodenkir-
chen. So genehmigte der Rat die Renovierung des Kriegerdenkmales auf 
unserem Friedhof, die im kommenden Jahr, in Auftrag gegeben wird. 
Im vollbesetzten Jugendheim  fand unser weihnachtlicher Seniorennach-
mittag statt. Begrüßen konnten wir die Landtagsabgeordnete Frau Ingrid 
Hack, das Ratsmitglied der Stadt Köln Frau Monika Ross-Belkner, unser 
Pfarrvikar Günther Stein, Leiter des Caritas-Zentrums und Sozialraumko-
ordinator Ludger van Elten und unseren Kreisvorsitzenden Detlef 
Schmidt.   
Im Rahmen dieser Feier konnten 3 Mitglieder geehrt werden für 10 und 25 
jährige Mitgliedschaft. Frau Rita Järgen und Frau Änni Moos wurden für 
10 jährige Treue geehrt und Herr Walter Otto für 25 jährige Treue zur 
VdK. Sie erhielten zur Erinnerung eine Urkunde und die treue Nadel. Die 
Damen wurden mit einem Blumenstrauß überrascht und Herr Otto freute 
sich über Weiß-und Rotwein.             
So erlebten wir schöne Stunden  unter Mitwirkung der Gebrüder 
Bernardy mit ihrer Mundharmonika, Dany Kensy und Andrea Kremer 
(diesmal als Weihnachtsengel) mit Akkordeon und Gesang. 
Dieter Weber, Uschi Kokott und Hans Waschek trugen Weihnachtsge-
schichten, mal besinnlich, mal lustig, vor.  
Die Bewirtung unserer Gäste wurde durch unser bewährtes Küchenteam 
gemeistert. 
Zufrieden und glücklich traten unsere Gäste den Heimweg an und freuten 
sich auf den 2. Advent.  

Weihnachten ist angerückt, 
Der Weihnachtsbaum wird bald geschmückt, 

Dann spiegeln sich die Lichter 
In tausenden Gesichtern. 

Wir wünschen Euch zum Feste 
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Natürlich nur das Beste 
- DASS IHR KÖNNT GLÜCKLICH SEIN -  

Fröhliche und gesegnete Weihnachten, sowie ein gesundes Jahr 2015 wünschen wir 

unseren Mitgliedern und allen Meschenicher Bürgern! 
Petra Maron - Schriftführerin 

 

   Sport-Club 1923 Meschenich e.V.   (SCM) 
Mitglied des Fußball-Verbandes Mittelrhein e.V. und des Tennis-Verbandes Mittelrhein e.V. 

Die Tennisabteilung des SCM berichtet 
Den Ausklang des Jahres möchten wir nutzen, um einen kurzen Rückblick 
auf die Geschichte der Tennisabteilung zu werfen. 
Geschichte (aus dem Buch „Meschenich“ aus dem Jahr 1991) 
Mit der Inbetriebnahme der Turnhalle der Ketteler-Schule im Jahre 1972 
ergab sich die Möglichkeit, neben dem Fußball weitere Abteilungen im 
SCM aufzubauen. Bald kam die Idee auf, eine Tennisabteilung zu grün-
den. Dem unermüdlichen Einsatz von Heinz Fornfeist ist es zu verdanken, 
dass diese Abteilung schließlich aus der Taufe gehoben wurde. 
Am Gründungstag, dem 11. September 1972, fanden auch die ersten 
Spiele statt. Hier hatten sich 37 Personen in die Meldeliste eingetragen. 
Am 1. Januar 1973 verfügte die neugegründete Abteilung bereits über 74 
Mitglieder. Die erste große Mitgliederversammlung der Tennisabteilung 
war am 15. März 1973 in der Gaststätte Ullrich. Für die Tennisabteilung 
erwies sich jedoch bald die Hallenkapazität als zu gering und der Bau von 
Freiplätzen wurde ins Auge gefasst. Immer wieder wurden Verhandlungen 
mit dem geschäftsführenden Vorstand des SCM geführt, die zu keinem 
Ergebnis führten. In dieser Sache blieb man hartnäckig und so wurde  
zwangsläufig ein Ausschuss gebildet, der sich mit dem Bau von Tennis-
plätzen beschäftigen sollte. Dieser Ausschuss bestand aus Ingo Bayer 
Heinz-Jürgen Becker, Johann Birkenheuer, Heinz Fornfeist, Josef Krings, 
Karl Lausch, Heinz Pohl, Jürgen Schwind, Hans Dieter Stiel und Willi 
Trimborn. Man traf sich im Hause Fornfeist am 2. Juni 1982 zum ersten 
Mal. Der genannte Personenkreis war maßgeblich an der Entstehung der 
heutigen Tennisanlage beteiligt. Bereits am 13. Juli 1982 konnte ein Miet-
vertrag mit der Stadt Köln für ein Grundstück geschlossen werden. 
Die komplette Tennisanlage sollte in zwei Bauphasen entstehen. Die erste 
Bauphase bestand aus dem Bau von drei Plätzen, die der Öffentlichkeit 
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,  

Bild aus den ersten Tagen der Tennisabteilung auf den Freiplätzen 
dann am 21. Mai 1983 zur Bespielbarkeit übergeben wurde. Noch im glei-
chen Jahr beantragte man den zweiten Bauabschnitt, der die Fertigstel-
lung der Tennisanlage mit insgesamt fünf Plätzen beinhaltete. Am 24. Juni 
1986 war es dann soweit, die Tennisanlage war komplett. 

 
Heute besteht die Abteilung aus ca. 170 Mitgliedern, davon ca. 70 Ju-
gendliche. 
Zum Saisonabschluss gab es noch einige wichtige Veranstaltungen: 
Herbstturnier der Jugend 
Am Samstag, dem 20. September trafen sich um 10:00 Uhr die gemelde-
ten Jugendlichen, die in 3 Gruppen das Herbstturnier bestritten. In Gruppe  
 
1 spielten Gabriel, Marcel, Dominik, Janis, Jonas und Björn, in Gruppe 2 
Livia Lisa, Amrei, Emilia und Lucia sowie in Gruppe 3 Jannis, Dilara, Mi-
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chelle, Paulien, Sina, Melisa, Leonie und Timo. Zusätzlich spielten Johan-
na und Saskia ein spannendes komplettes Match. 

 

 
Bild aus den ersten Tagen der Tennisabteilung in der Turnhalle. 

 
Abteilungsversammlung 
Am Mittwoch den 24. September fanden sich um 18:00 Uhr 17 Mitglieder 
zur Abteilungsversammlung auf der Tennisanlage Am Kradepohl ein. Im 
Anschluss an die Berichte der Vorstandsmitglieder und der Kassenprüfer 
wurde der Vorstand einstimmig entlastet. Schließlich wurden die wesentli-
chen Pläne für 2015 diskutiert und verabschiedet, bevor der Abend in den 
gemütlichen Teil überging. 
Herbstturnier der Erwachsenen 
Am Sonntag den 28. September trafen sich um 10:00 Uhr 20 Mitglieder 
und trugen das Herbstturnier der Erwachsenen aus. In drei Runden von 
jeweils einer Stunde spielten sowohl Damen-, Herren- oder Mix-Doppel 
gegeneinander. Der Spaßfaktor und das Kennenlernen bzw. Integrieren 
von neuen Vereinsmitgliedern steht bei diesem Turnier im Vordergrund, 
trotzdem waren die Motivation und der Siegeswille in einigen Begegnun-
gen deutlich zu spüren. 
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Bild 1 des Jugendturniers 

 

 
Bild 2 des Jugendturniers 
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Herbstaufbereitung 
Im Oktober standen unsere 5 Tennisplätze noch für das eine oder andere 
Match zur Verfügung, bevor dann am 25. des Monats von vielen fleißigen 
Helfern die Netze abgehängt und die Spielfeldlinien für den Winter abge-
deckt und gesichert wurden. Damit hat die Saison 2014 ihren Abschluss 
gefunden und wir dürfen uns auf 2015 freuen. 
Informationen zum SCM und der Tennisabteilung erhalten Sie unter: 
www.sc-meschenich.de 

Wir wünschen allen Lesern ein frohes Weihnachtsfest und ein ge-

sundes und erfolgreiches neues Jahr 2015. Der Vorstand 
 

SüdArt – in Kooperation mit dem Caritas-Zentrum 
Köln-Meschenich 

In diesem Jahr steht die von den „SüdArt-Klünstlern“ gestaltete Krippe am 
Caritas-Zentrum Meschenich an der Kirche St. Blasius in Köln-
Meschenich. 
Die Idee für die Krippe kam von der „IG Unternehmen Köln-Rondorf“. 
Mit viel Schwung, Elan und Enthusiasmus gestalteten Mitglieder des 
Künstlernetzwerkes SüdArt eine unkonventionelle Krippe mit bis zu 1,5 m 
großen Holzfiguren.Die Hl. 3 Könige bekamen kostbare Gewänder, dem 
Ochsen wuchsen Hörner aus Pappmaché. Maisstroh vom Meschenicher 
Feld lieferte die Behaarung für Josef, Ochse und Esel. Die Schafe erhiel-
ten ein wärmendes Ersatzfell aus geschreddertem Papier und Maria mit 
Kind wurde aus einem Stück gefertigt.Die Krippe kann täglich von 9:00 bis 
21:00 Uhr besichtigt werden. Eine Führung durch die Künstler ist jeden 
Sonntag von 10:30 bis 13:00 Uhr oder nach telefonischer Vereinbarung 
möglich. 
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Begegnung und Bildung im 
Caritas-Zentrum Mesche-

nich 2015 
Brühler Landstraße 425, 50997 Köln                        

 
 
Das Caritas-Zentrum in Meschenich 
hat im nächsten Jahr die Möglichkeit, 
in ihren schönen Räumen, verschie-
dene Gruppenangebote zum Thema 
Begegnung und Bildung anzubieten. 
Unsere neue Mitarbeiterin Frau 
Probst, wird an zwei Tagen in der Wo-
che einen Konversationskurs „Tee-
garten für Frauen“ anbieten.   
In gemütlicher Runde, bei schwarzem 
und frischem Pfefferminztee, sollen 
die Teilnehmerinnen sich mit dem 
mündlichen Einüben der deutschen 
Sprache befassen. Der Kurs startet 
am Dienstag, den 20.Januar 2015 und 
findet an 10 Nachmittagen von 13:30-
16:00 Uhr im Caritas-Zentrum statt. 
Der zweite Termin ist am Donnerstag 
von 9:00-11:30 Uhr und findet in den 
Räumen des Interkulturellen Zentrums 
statt ( Alte Brühler Straße 10/106 ). 
Interessentinnen können auch an bei-
den Terminen teilnehmen. 
 
Wir freuen uns auch weiterhin auf die 
Arbeit der Stadtteilmütter im Caritas-
Zentrum. Der bereits in diesem Jahr 
gelaufene Nähkurs, startet ebenfalls 
im neuen Jahr mit 11 Terminen vom 
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16.Januar bis zum 27 März 2014 . Freitags von 10:00 bis 12:00 Uhr kön-
nen in Begleitung von zwei Stadtteilmüttern Kleidungsstücke genäht, neu 
gestaltet und geändert werden. Eine Nähmaschine ist immer vorhanden, 
Teilnehmerinnen können auch gerne ihre eigene Nähmaschine mitbrin-
gen. 
 
In Regie der Stadtteilmütter wird im neuen Jahr ein „Kultur-Café“ statt-
finden. Hier können sich Menschen aus verschiedenen Ethnien und Kultu-
ren zusammen finden und sich über aktuelle Themen im Hinblick auf die 
kulturelle Vielfalt hier im Stadtteil und darüber hinaus austauschen.  
 
Das Multi-kulturelle wird hier zum Thema gemacht, es kann gemeinsam 
gekocht und getanzt werden und bestimmte Orte in Köln, wie z.B. das 
indische Viertel oder der Kölner Dom,  gemeinsam besucht und entdeckt 
werden. Das „Kultur-Café“ soll die Kommunikation gegen Klischees und 
Vorurteile und die Erweiterung des persönlichen Horizonts fördern. Der 
erste Termin ist  am Donnerstag, den 15. Januar von 14:00-16:00 Uhr.  
 
Die Angebote nochmal im Überblick: 

Konversationskurs
  

Dienstag 13.30-16.00 
Uhr 

20.01.-
24.03.2015 

 Donnerstag 
(IKZ) 

09.00-11.30 
Uhr 

22.01.-
26.03.2015 

Nähkurs Freitag 10:00-12:00 
Uhr 

16.01.-
27.03.2015 

Kultur-Café Donnerstag 14:00-16:00 15.01.-
26.03.2015 

 
Die Anmeldung zu den Kursen ist verbindlich.                                                            
Für den „Teegarten für Frauen“ wenden Sie sich bitte an: Natalia Probst 
02232 – 41718-0 / natalia.probst@caritas-koeln.de 
 
Für die Anmeldung zum Nähkurs und dem „Kultur-Café“ wenden Sie sich 
bitte an: Andrea Rollow 02232 – 4171813 / andrea.rollow@caritas-
koeln.de 
 
Die Angebote sind alle kostenfrei. Wir freuen uns auf Sie!! 

 

mailto:natalia.probst@caritas-koeln.de
mailto:andrea.rollow@caritas-koeln.de
mailto:andrea.rollow@caritas-koeln.de
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Die Medizinischen Ratschläge unserer Ärzte 

Gemeinschaftpraxis Dr. Kliem, Pesch, Plucinski 
An der Fuhr 1 und Brühler Landstraße 431 

Bald schon ist Weihnachten und damit Sie dieses Fest gesund verbringen 
können, denken Sie an die Grippeschutzimpfung. Sie können auch ohne 
Termin mit kurzen Wartezeiten einfach vorbei kommen.  
In den Weihnachtsferien hat unsere Praxis An der Fuhr 1 vom 24.-
28.12.2014 geschlossen.  
Am 29. und 30.12.2014 sind wir für Sie da! 
Unsere Praxis – Brühler Landstraße – ist vom 24.12.2014 – 
01.01.2015 geschlossen.  
Ab dem 02.01.2015 gelten wieder die gewohnten Sprechzeiten in bei-
den Praxen.  
Wir haben Nachwuchs bekommen und gratulieren unserem Assistenzarzt, 
Dr. Heiland ganz herzlich zur Geburt seines 2. Sohnes.  
Neuerungen in 2015: Bitte beachten Sie, dass ab 2015 nur noch Ihre 
Gesundheitskarte (mit Foto) Gültigkeit hat und Ihre Versichertenkarte 
nicht mehr ausreicht. Diese muss vor Behandlung 1x im Quartal eingele-
sen werden. Es ist uns sonst nicht möglich, telefonisch Rezeptbestellun-
gen o.a. entgegenzunehmen.  
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Für die guten Vorsätze im Neuen Jahr können wir Ihnen zur Unterstützung 
die entsprechende Akupunktur anbieten. Bitte sprechen Sie uns bei Inte-
resse einfach darauf an.  

Wir wünschen allen unseren Patienten/innen ein besinnliches und fröhliches 

Weihnachtsfest und ein glückliches und gesundes Neues Jahr! 

Ihr Ärzteteam der Hausärzte Meschenich ! 
Dr. M. Kliem, Dr. Anne Pesch, A. Plucinski 

 

      Brühler Landstraße 452 
          Tel.: 02232-965024 
Die 10 wichtigsten Tipps für gesunde Zähne…… 
 Zwischen den Mahlzeiten trinkt man am besten Mineralwasser 

oder andere ungesüßte Getränke.  
 Auf häufige Zwischenmahlzeiten verzichten. Immer nach den 

Hauptmahlzeiten die Zähne putzen. Ausnahme: Wenn saure Ge-
tränke oder Speisen verzehrt wurden, sollte nicht sofort geputzt 
werden, weil die Säure den Schmelz geringfügig anlöst. Mit dem 
Putzen sollte dann ein bis zwei Stunden gewartet werden, bis sich 
der Zahnschmelz remineralisiert hat.  

 Ein zuckerfreier Kaugummi reinigt mechanisch und regt den 
Speichelfluss an, die für die Zähne schädliche Säure wird neutrali-
siert. Zahnpflegekaugummi hilft auch, wenn zum Beispiel nach 
dem Essen oder unterwegs keine Möglichkeit zum Zähneputzen 
besteht.  

 Zahnseide sollte einmal täglich benutzt werden. Mit ihr reinigt 
man die mit der Zahnbürste schwer zugänglichen Zahnzwischen-
räume. Dort bildet sich sonst langfristig Karies.  

 Fluoridhaltige Zahnpasta verwenden. Fluoride härten den 
Schmelz und schützen so vor Karies  
Die Putzkörper in der Zahnpasta sollten nicht zu grobkörnig sein, 
denn bei häufigem Gebrauch wird der Zahnschmelz abgerieben. 
Zahnbürsten sollten nicht zu hart sein. Zähne nicht zu kräftig 
"schrubben", denn das kann Zahnfleisch und Zahnhälse schädi-
gen.  
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 Wechseln Sie regelmäßig die Zahnbürsten aus. 
 Zum Zahnarzt sollte man nicht erst gehen, wenn Schmerzen da 

sind. Zweimal jährlich sollte eine Kontrolle erfolgen, damit frühzei-
tig Erkrankungen erkannt und behandelt werden können.  

Frohe Weihnachten und einen guten Rutsch in das Jahr 2014   wünscht 

allen  Meschenichern 
Ihre Zahnarztpraxis   Dr. Thomas Tenckhoff 

Aus der AWO 
 Die AWO-Meschenich wünscht zu Weinachten, dass in 2015 die KVB 
vielen Bürgern in Meschenich und Immendorf einen langersehnten 
Wunsch erfüllt. Der Wunsch lautet: Die KVB möge für die Linie 132 in 
Richtung Köln fahrend, auf der Brühler Landstraße, an der kath. Kirche 
eine Haltestelle einrichten. ( wie bei Kuttenkeuler).Die Fahrgäste aus Im-
mendorf könnten an der Kirche umsteigen, um nach Rondorf zu kommen, 
Arztbesuche, Apotheken, Bank oder Sparkasse. Den meschenicher Bür-
gern, die aus dem  
entlegenen Ortsteil Frankensiedlung und Umgebung den Ortskern Me-
schenich aufsuchen müssen (Kirchenbesuch, Altenclubs, Hausärzte, R+V 
Bank, SK-Köln Bonn, Post) blieben riesige Fußmärsche erspart, da die 
beiden Haltestellen Tankstelle Kuttenkeuler und Kölnberg weit über einen 
Kilometer auseinander liegen. Der Schwerlastverkehr, der in Meschenich 
nicht erwünscht ist, würde eventuell die für ihn vorgesehenen Verkehrs-
wege benutzen.  
Es soll ja Träume geben, die sich tatsächlich verwirklichen.  
Die AWO-Meschenich wünscht Allen ein frohes und friedliches Weihnachtsfest, so 

wie einen guten Rutsch ins neue Jahr 2015 
F. Becker 

Damenkomitee Löstige Kraade Meschenich e. V. 
Start in den Karneval am 14. November 2014 

Unser Motto in diesem Jahr lautet: 
„Kütt dat Narrenscheff doher – läuf alles krüz un quer“ 

Und mit dem schönen alten Lied „Nimm uns mit Kapitän auf die Reise“ 
eröffneten die Damen vom Vorstand um 19.11 Uhr die karnevalistische 
Session 2014/15 im vollbesetzten Saal der Vereinswirte Abit und Marjana 
in der Schulstr. 7.  
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 Pünktlich wurden die Leinen unseres Narrenschiffes losgelas-
sen und wir fuhren von Köln über Holland nach Schweden, Frank-
reich, Spanien und wieder zurück ins närrische Getümmel nach 
Köln 

 

 
Es war eine wunderbare Reise mit vielen lieben Gästen und bekannten 
Künstlern wie z.B. ABBA oder Mirelle Mathieu. Es gab einen Klompen- 
und Flamencotanz und diverse Sketche wurden aufgeführt, unter anderem 
eine Neuerung der Reederei bezüglich der Toilettenanlagen, einen sehr 
unterhaltsamen Kaffeeklatsch und eine ganz besondere Reisegruppe von 
Seniorinnen, die uns, trotz aller Sparmaßnahmen im Gesundheitswesen, 
sehr viel Freude bereiteten. Ebenso unsere beiden Kabinen-
Stewardessen, die uns mit viel Witz zum Lachen brachten. Ein besonderer 
Höhepunkt war der Besuch des designierten Dreigestirns der Alt-
Gemeinde Rodenkirchen. Mit launigen Worten wurde eine besondere Eh-
rung durch Hermann Schmitz, Distriktleiter Karnevalsverbandes 
Rhein-Erft, vorgenommen:  
Für 25 Jahre Vereinszugehörigkeit wurde Uschi Kokott mit der Ver-
dienstmedaille geehrt.  
Adele Geritan wurde von unserer 1. Vorsitzenden für 30 Jahre Mitglied-
schaft ein Blumenstrauß überreicht. Ingrid Hack (SPD – MdL) und Ellie 
Wijman (Niederlande) wurden für besondere Verdienste zu Ehrenmit-
gliedern ernannt. 
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OSTERFERIENPROGRAMM 2015 
 
Liebe Kinder und Eltern, 
 
In der 1. Osterferienwoche vom 30.03 bis zum 03.04.2015 werden wir mit 
den Kindern auf dem Reichswaldhof die Ferien verbringen.  
Dort werden wir ein umfangreiches Ferienprogramm anbieten.  
 
Nochmal zur Erinnerung, der Reichswaldhof liegt in schöner, ruhiger La-
ge, inmitten von Wiesen und Feldern, direkt am Reichswald in Goch- 
Nierswalde. Außer Pferde und Ponys gibt es einen Streichelzoo mit Eseln, 
Schafen, Hängebauchschweinen, Kaninchen, Meerschweinchen, Hühnern 
und Kanarienvögeln. Ebenso eine Reithalle, eine Spielscheune, Tischten-
nisplatten, einen Spielplatz, einen Bolzplatz und eine Lagerfeuerstelle. 
Weitere Informationen könnt Ihr unter der Internetanschrift 
www.reichswaldhof.de erfahren. 
 
Der Gesamtbetrag beläuft sich auf 180 € und setzt sich wie folgt zusam-
men: Aufenthalt und Verpflegung auf dem Reichswaldhof, Vorort geplante 
Ausflüge und Reitstunden. 
 
Wir bitten Sie, den Betrag bis spätestens zum 15.01.2015 auszugleichen. 
 
Um nicht noch weitere Fahrtkosten in Anspruch zu nehmen, würden wir 
uns freuen, wenn es Eltern gibt, die eine Fahrgemeinschaft gründen könn-
ten. 
 
Bei Nachfrage würden wir auch kurzfristig einen Infoabend gestalten. Soll-
te das Interesse bestehen, bitten wir um kurze telefonisch Nachricht. 
 
Mit freundlichen Grüßen Ihr 
Kinder und Jugendzentrum Meschenich 

http://www.reichswaldhof.de/
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ANMELDUNG  
Osterferien Reiten 2015 

 
30.03 bis 03.04.2015 

 
 

 
Hiermit melde ich __________________________________, meine Tochter/ 
meinen Sohn: 
 
Name:______________________        Vorname:___________________geb. 
am:__________ 
 
wohnhaft in, Stras-
se:________________________Ort:____________________________ 
 
für  das Osterferien Reitprogramm 2014 
verbindlich an. 

 
 

Ort / Datum:   ____________________        Unterschrift: 
_____________________ 
 
 
Im Notfall unter der  
Rufnummer zu erreichen:________________________ dienst-
lich:_____________________ 

 
 
 
 
Ort / Datum:  _____________________       Unterschrift:   
_________________________ 
                                                                                                                      
(Unterschrift des  Erziehungsberechtigten) 
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10. Rondorfer Kunsthandwerkermarkt ein voller Erfolg 
Nicht zuletzt dank dem guten Wetter fanden wieder zahlreiche Besucher 
den Weg in die Räume des Rondorfer Kunsthandwerkermarktes. Insge-
samt zeigten 13 Ausstellerinnen und Aussteller aus Köln und der weiteren 
Umgebung ihre Exponate. Das Spektrum reichte von Malerei über Glas-
kunst, Schmuck, Holzspielzeug, Porzellanmalerei bis hin zu Krippen und 
selbstgemachten Pralinen. Ca. 20 verschiedene Sorten in den verschie-
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densten Geschmacksrichtungen, die Frau Lenfert aus Haltern am See in 
Ihrer Manufaktur gefertigt hat, fanden bei den Besuchern viele Abnehmer. 
Die Teilnehmer des Marktes spendeten alle einen Kuchen, so dass die 
Cafeteria, die von Frau Meisenheimer und einer Mitarbeiterin des Hospiz  

Kunsthandwerkermarkt ein voller Erfolg  
Nicht zuletzt dank dem guten Wetter fanden wieder zahlreiche Be-
sucher den Weg in die Räume des Rondorfer Kunsthandwerker-
marktes. Insgesamt zeigten 13 Ausstellerinnen und Aussteller aus 
Köln und der weiteren Umgebung ihre Exponate. Das Spektrum 
reichte von Malerei über Glaskunst, Schmuck, Holzspielzeug, Por-
zellanmalerei bis hin zu Krippen und selbstgemachten Pralinen. Ca. 
20 verschiedene Sorten in den verschiedensten Geschmacksrich-
tungen, die Frau Lenfert aus Haltern am See in Ihrer Manufaktur 
gefertigt hat, fanden bei den Besuchern viele Abnehmer. 
Die Teilnehmer des Marktes spendeten alle einen Kuchen, so dass 
die Cafeteria, die von Frau Meisenheimer und einer Mitarbeiterin 
des Hospiz St. Hedwig geführt wurde, einen Mittagstisch, Kaffee und 
Kuchen sowie Getränke anbieten konnte. Der Erlös der Cafeteria kam 
auch in diesem Jahr einem charitativen Zweck in der lokalen Nähe von 
Rondorf zu gute. 
Am Montag konnte das Ehepaar Meisenheimer, das den Markt wieder mit 
viel Engagement organisiert hatte, 340 € an das Hospiz übergeben. 
Herr Saraßa, der Leiter des Hospiz, der auch den Kunsthandwerkermarkt 
eröffnet hatte, war erstaunt über die Höhe des Betrages.   
In 2015 gibt es natürlich die 11. Ausgabe des Marktes10. Rondorfer 
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„Was der Tau den Fluren, sind der Seele Lieder“ 
Inhaber der ZELTER-Plakette 

Mitglied des Deutschen Sängerbundes 

120. Stiftungsfest des Vereins am 19. Oktober 2014 
Mit einer Kranzniederlegung sowie einem Auftritt des Cho-
res auf dem Friedhof begann unser Stiftungsfest. Die an-
schließende Messe zum Gedenken an die lebenden und ver-
storbenen Mitglieder gestaltete der Chor letztmalig musika-
lisch. 
In der Feierstunde im Pfarrsaal begrüßte der Vorsitzende 
alle anwesenden Gäste, besonders Frau I. Hack, Mitglied 
des Landtages von NRW, Frau M. Roß-Belkner, Mitglied 
des Rates der Stadt Köln, Herrn C. Schykowski, 1. stellv. 
Bezirksbürgermeister Rodenkirchen, Herrn H.P. Waser, 
Vorsitzender der BVM und Herrn Pfarrer G. Stein. 
Der Leiter der VR Bank Rhein-Erft, Zweigstelle Mesche-
nich, Herr Stefan Neunzerling übergab einen Scheck an den 
Vorsitzenden des Männer-Gesang-Vereins, Hermann M. 
Embacher, der mit großem Dank entgegen genommen wur-
de.Das Geld werden wir satzungsgemäß verwenden. Für 
diese großzügige Spende bedanken wir uns recht herzlich. 
Ein wichtiger Punkt war für uns alle die Ehrung von Peter 
Moos für 60 Jahre aktives Singen und 60 Jahre Vorstands-
arbeit als Archivar für den Verein. 
Ein Mitglied wie Peter Moos ist für den Chor als Sänger 
und vor allem aber für seine schwierige Aufgabe als Archi-
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var eine Ausnahmeerscheinung. Aus diesem Grunde über-
reichte Frau M. Roß-Belkner im Auftrag des Oberbürger-
meisters der Stadt Köln, Herr. J. Roters die Urkunde zum 
„Ehrenamtspreis der Stadt“ Köln für sein ehrenamtliches 
Engagement im Verein für 60 Jahre Vorstandsarbeit als Ar-
chivar. 
Ende der Chortätigkeit im MGV Meschenich 
Auf dem Stiftungsfest verabschiedete sich der Verein vom 
Chorleiter H. J. Kemper, der uns zum zweiten Mal ab dem 
Jahre 2006 musikalisch durch „Dick und Dünn“ führte. 
Wir sind sehr, sehr dankbar, dass er uns musikalisch zu dem 
geführt hat, was wir von 2006 bis heute bei den verschie-
densten Auftritten zu Gehör bringen konnten und durch ihn 
bewiesen haben, dass wir noch manche musikalische Auf-
gabe hätten bewältigen können. Schade, dass wir unsere 
gemeinsame Zeit nun zum 31.12. 2014 beenden müssen. 
Wünschen möchten wir ihm noch viel musikalische Schöp-
fungskraft. An dieser Stelle ist es mir ein Bedürfnis, Sie 
über die wahren Gründe zu informieren, warum wir nach 
120 Jahren die Chortätigkeit und nicht die Vereinstätigkeit 
zum 31.12. 2014 beenden. Gründe hierfür gibt es reichlich, 
aber ich möchte nur drei in den Vordergrund stellen: 
1. Es ist niemand mehr hier in Meschenich zum Singen im 
Männer-Gesang-Verein zu begeistern! Also es fehlt der 
Nachwuchs. Das ist sehr schade. 
Selbst diejenigen, die dem Verein wegen merkwürdigen 
Gründen die Mitgliedschaft kündigten, staunen jetzt über 
die Einstellung der Chortätigkeit. Wie widersinnig ist dies? 
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2. Selbst mit unserem derzeitigen Stimmbestand von 13 
Sängern fehlen uns  die Auftrittsmöglichkeiten im Ort, in 
der Pfarre oder bei sonstigen Anlässen. 
3. Zu guter Letzt ist der Entschluss, die Chortätigkeit einzu-
stellen, auch darauf zurück zu führen, dass innerhalb des 
Chores einige Mitglieder durch längerfristige Krankheiten 
den Probenabenden fern bleiben müssen. Dies tut uns sehr 
leid für die betroffenen Mitglieder und den Chor. 
Nachdem der Verein so viele Höhen und Tiefen durchlebt 
und überlebt hat, soll er weiter bestehen bleiben. 
Es gibt kein Überleben für den Gesang, aber für den Ver-
ein!! 
Kleine Adventsfeier der aktiven Sänger 
Am 08. Dezember lud der Vorstand die aktiven Sänger mit 
den Ehefrauen zu einer kleinen Adventsfeier zum Dank für 
die unermüdlichen Proben und Auftritte des Chores im Jah-
re 2014 ins Jugendheim von St. Blasius ein. 
Der Chor sang zum letzten Mal unter der Leitung von Chor-
leiter Hans-Jürgen Kemper. Es war ein emotionaler Ab-
schied des Chores vom Chorbetrieb. 
Die Feier gestaltete sich harmonisch und nicht als Ab-
schluss des Vereinslebens! 

Der MGV wünscht Ihnen allen ein besinnliches Weihnachtsfest und ein 

gesundesJahr 2015 

Hermann M. Embacher 
Vorsitzender 
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Der leuchtende Grabstein 
Maria Maltry 
 
Es war in einer dunklen Nacht,  Er weihte seinen Nachbarn ein 
als die Entdeckung man gemacht.  Und sprach: „Ich geh nicht gern allein.“ 
Der Friedhof in dem kleinen Ort  Sah dessen grinsendes Gesicht 
Lag von der Kirche nicht weit fort.  und merkte, dieser glaubt mir nicht. 
 
Ein später Wanderer sah es dann, So gingen sie bei Dunkelheit 
zwei Lichter gingen plötzlich an  in Richtung Friedhof nun zu zweit, 
auf einem Grabstein nah der Straße, gewahrten dann, dem Grabstein nah, 
er erschrak in hohem Maße.  die Lichter waren wieder da. 
 
Unbeweglich war ihr Schein,  Der Nachbar glaubte nicht an Spuk, 
stach in die Dunkelheit hinein.   hob die Lampe, die er trug, 
Den Mann ein Frösteln überrollte, hielt den Strahl auf das was glimmte, 
schleunigst er sich heimwärts trollte. wobei er sich vor Lachen krümmte. 
 
Doch neugierig, wie er nun war,  Ein großer Kater saß gemütlich 
war ihm in der Nacht noch klar,  auf dem Grabstein, schnurrte friedlich. 
dass er dies morgens untersuchte, Aus seinen Augen kam das Funkeln. 
was da Nächtens plötzlich spukte. Er war der Friedhofsgeist im Dunkeln. 
 
Am nächsten Tag, die Sonne lachte, 
als er sich auf die Socken machte. 
Am Grabstein, imposant und schön, 
war weder Spuk noch Licht zu sehn. 
 
Er war breit, aus schwarzem Marmor, 
golden stach die Schrift hervor, 
ein Meter hoch und oben flach, 
nirgendwo ein Ungemach. 
 
Doch er hatte sie gesehn, 
die Lichter auf dem Grabstein stehn, 
und nahm sich vor, bei Nachtbeginn 
gehe ich nochmal hierhin. 
 
 
 



 
  




